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1. Der Begriff „Kreis“

• Definieren Sie den Begriff Kreis und machen Sie Aussagen über die wichtigsten Eigen-
schaften von Kreisen, die mentale Modelle von Schülerinnen und Schülern konstituie-
ren könnten. (2 Pkt.)

• Geben Sie einen stichpunktartigen Überblick über Unterrichtsinhalte (der Klassenstufen
7-10), die mit der Behandlung von Kreisen oder Kreisteilen zusammenhängen. (2 Pkt.)

2. Die folgende Aufgabe wurde Schülern in einer Abschlussprüfung nach der 10. Kasse an
Hauptschulen/Werkrealschulen in Baden-Württemberg gestellt:

Aus einem Würfel aus Messing (Dichte: 8,3 g/cm3) wurden
zwei Kegelstümpfe ausgefräst, die zueinander symmetrisch
sind (siehe Skizze).

a) Berechnen Sie das Gewicht des Werkstücks.
b) Berechnen Sie die Länge der Seitenkante eines Kegel-

stumpfs.
c) Das Werkstück wird in einem Tauchbad mit einer 0,1 mm

dicken Silberschicht überzogen (Dichte: 10,5 g/cm3). Be-
rechnen Sie das Gewicht des aufgetragenen Silbers.

d) Zeichnen Sie einen Diagonalschnitt des Werkstücks in ei-
nem geeigneten Maßstab.

e) Bei welchem Durchmesser d2 haben die beiden Kegel-
stümpfe zusammen das gleiche Volumen wie der Rest-
körper des Würfels (Durchmesser d1 und Höhe h bleiben
unverändert)?

(i) Stellen Sie eine Lösung der Aufgabe (außer Teil c) ausführlich dar, von der Sie erwarten,
dass Schüler sie angefertigt haben könnten. Machen Sie dabei Anmerkungen, an wel-
chen Stellen die Schüler Ihrer Meinung nach besondere Schwierigkeiten haben könnten.
Hinweis: Den Schülern stand eine Formelsammlung zur Verfügung. (6 Pkt.)

(ii) Geben Sie die hinsichtlich der Gesamtaufgabe bzw. der einzelnen Teilaufgaben wich-
tigsten Bezüge zum (Berliner) Rahmenlehrplan an. (2 Pkt.)

(iii) Halten Sie diese Prüfungsaufgabe auch als Aufgabe in Lernsituationen für geeignet?
Welche Möglichkeiten der Variation der Aufgabe sehen Sie, um die Aufgabe auch leis-
tungsschwachen Schülern zugänglicher zu machen. Entwickeln Sie dazu eine Folge von
Aufgaben, die zu erwartende Schwierigkeiten schrittweise einführen. (3 Pkt.)

(iv) Für die Lösung der Aufgabe muss das Volumen eines Kegelstumpfes berechnet werden.
Leiten Sie eine Formel her, mithilfe derer das Volumen eines Kegelstumpfes berechnet
werden kann, von dem die aus der obigen Aufgabenstellung zu ermittelnden Stücke
bekannt sind. (5 Pkt.)


